
237

J A H R B U C H  D E R  G E O L O G I S C H E N  B U N D E S A N S T A L T
Jb. Geol. B.-A. ISSN 0016–7800 Band 161 S. 237–241 Wien, Dezember 2021Heft 1–4

Leo Wilhelm Siebe de Graaff

(28. Februar 1938 – 30. Dezember 2021)

Kurz vor Jahresende 2021 verstarb 
der wohl beste Kenner der (spät-)
eiszeitlichen Landschaftsgeschich-
te Vorarlbergs. Leo Wilhelm Siebe de 
Graaff wurde am 28.  Februar 1938 in 
Amsterdam geboren. Nach Schulab-
schluss am Westfries Lyceum in Hoorn 
(Noord-Holland) und abgeleistetem 
Militärdienst nahm er im September 
1960 sein Studium der Physischen 
Geographie, Geologie und Bodenkun-
de als regulärer Student an der Univer-
sität Amsterdam auf. Bereits während 
des Studiums war er als Studienassis-
tent am Department of Physical Geo-
graphy and Soil Science in erster Linie 
für Tonmineralanalysen aktiv. Im Juli 
1965 schloss er den ersten Teil seines 
Studiums als BSc cum laude ab, drei 
Jahre später folgte das MSc-Diplom 
(in der heutigen Terminologie; damals: 

Frankreich und Sri Lanka waren zwei  
nur untergeordnete Stationen im wis
senschaftlichen Werdegang von Leo 
de Graaff. Sein bevorzugtes Studien
gebiet war Vorarlberg. Die Forschungs-
arbeiten der Universität Amsterdam im 
westlichsten Bundesland Österreichs 
wurden 1954 von Prof. G.L. Smit Sibin- 
ga durch eine formelle Vereinbarung 
mit der Geologischen Bundesanstalt 
begründet. Nach dessen Tod setzte 
Dr.  A.L. Simons mit Assistenten das 
Geländepraktikum fort. Seit 1962 ar-
beiteten jeden Sommer 10 bis 20 Stu-
dierende aus Amsterdam in Vorarlberg. 
In diesem Rahmen kam Leo de Graaff 
1963 zum ersten Mal nach Dornbirn. 
Ab 1969 unterstützte er Dr. Simons bei 
den Geländekursen und setzte sich 
nach dessen Pensionierung für die 
Beibehaltung der Ausbildung im alpi-

Diplom-Geograph, Doctorandus) mit Hauptfach Geomor-
phologie, ebenfalls cum laude. In der Zwischenzeit leite-
te er das Labor für Tonmineralogie und hielt Geländekur-
se für Nachdiplomstudenten der Physischen Geographie 
in Frankreich. Nachdem er zwei Angebote aus der Privat-
wirtschaft ausgeschlagen hatte, wurde er im September 
1968 Lektor am Department of Physical Geography and 
Soil Science der Universität Amsterdam – zunächst auf vier 
Jahre befristet als „Junior Lecturer“, danach ab 1972 mit 
einer fixen Anstellung. In diese Zeit fallen auch Arbeiten zu 
einer geplanten Dissertation über die morpho-tektonische 
Struktur des Arroux-Beckens (Département Saône-et-Loi-
re, Frankreich). Im September 1977 wurde er „Senior Lec-
turer“ („wetenschappelijk hoofdmedewerker“). Zwischen 
1980 und 1982 unterbrach ein Aufenthalt an der Univer-
sity of Colombo, Sri Lanka, seine Forschungen in Europa. 
Im Rahmen des bilateralen Projekts „Training and Survey in 
Rural Area Development“ widmete er sich der Ausbildung 
junger Universitätsmitarbeiter in Physischer Geographie 
und Bodenkunde, organisierte fächerübergreifende einjäh-
rige Diplomkurse zur Entwicklung ländlicher Gebiete und 
errichtete ein Labor für erdwissenschaftliche und boden-
kundliche Analysen. Ab September 1982 setzte er seine 
Lehrtätigkeit an der Universität Amsterdam und seine For-
schung in Vorarlberg bis zur vorzeitigen Pensionierung im 
März 2001 (als Folge einer Umstrukturierung und inhaltli-
chen Neuausrichtung des Instituts) fort.

nen Raum ein – mit Erfolg, denn das Lehr- und Forschungs-
programm in Vorarlberg wurde nicht gestrichen. 1971 trat 
Jan Rupke die Nachfolge von Dr. Simons an. 1975 kam Jan 
Verhofstad an das Institut und wurde als dritter Kollege in 
die „Vorarlberg-Gruppe“ aufgenommen, die bald als „Alpi-
ne Geomorphology Research Group (AGRG)“ international 
bekannt wurde. Anfang der 1970er Jahre war die Ausbil-
dung der Studierenden das Hauptziel. Damals kamen jähr-
lich bis zu 30 niederländische Studenten nach Vorarlberg. 
Unter intensiver Führung arbeiteten sie dennoch individuell 
und konnten innerhalb von fünf bis sechs Wochen durch-
schnittlich 10 bis 12 km2 geomorphologisch kartieren. Die 
dadurch gewonnenen detaillierten Kenntnisse des Lan-
des waren für Leo de Graaff und seine Kollegen die Basis, 
allmählich die Quartär- und Eiszeitforschung in den Vor-
dergrund zu rücken. Als eines der wichtigsten Ergebnis-
se resultierte daraus das von ihm erstellte Walgau-Verglet-
scherungsmodell. Es postuliert, dass die Hauptgletscher 
(in Vorarlberg der Ill- und Rheintalgletscher) zu Beginn ei-
ner Vergletscherung bereits weit vorgestoßen waren, be-
vor sich in den Seitentälern mit tiefer liegendem Nährgebiet 
überhaupt eigene Gletscher entwickeln konnten. Das Ab-
schmelzen verlief umgekehrt: Die Seitentalgletscher zogen 
sich rasch zurück, während die großen Täler noch durch die 
Hauptgletscher plombiert waren. Die Gletscher der Haupt-
täler drangen auch in die unteren Talabschnitte der Sei-
tentäler vor  – wie Moränen-Ablagerungen belegen  – und 
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blockierten die Entwässerung. So entstanden lokale Stau-
seen mit Delta-Ablagerungen. Die Wechselwirkung von 
Haupt- und Lokalgletscher und die Entwässerungsvorgän-
ge am Anfang und Ende einer Vergletscherung ist beispiel-
haft im Wechsel von Delta-, Fluss- und Moränen-Ablage-
rungen in den Landformen der unteren Talabschnitte des 
Walgaus, insbesondere des Gamperdonatals, belegt. Auch 
im übrigen Vorarlberg waren diese Prozesse landschafts-
prägend.

Umstrukturierungen an der Universität Amsterdam und 
Geldmangel führten dazu, dass das verpflichtende Ge-
ländepraktikum in Vorarlberg 1986 beendet wurde. Geo-
technische Gutachten (auch in der Schweiz und in Liech-
tenstein) schufen nun für Leo de Graaff den finanziellen 
Rahmen, die geomorphologischen Kartierungsarbeiten 
fortzusetzen, und weiterhin fanden Studierende – auch für 
Doktorarbeiten – den Weg ins Ländle. Die praxisorientier-
ten Aspekte bildeten dabei einen zusätzlichen Anreiz.

Leo de Graaff und Kollegen waren stets bestrebt, die For-
schungsarbeiten in Vorarlberg in einen lokalen Rahmen 
einzubringen. Aus seiner Zusammenarbeit mit der Vor
arlberger Naturschau in Dornbirn und mit den entspre-
chenden Amtsstellen der Vorarlberger Landesregierung in 
Bregenz resultierten zwei Serien von je 12 geomorpho-
logischen Kartenblättern im Maßstab 1:10.000. Die Er-
gebnisse der Studien wurden 1984 in einer Ausstellung in 
der Vorarlberger Naturschau präsentiert. 1988 schließlich 
konnte das Vorarlberger Geotopinventar vorgestellt wer-
den, ein Verzeichnis samt Beschreibung schützenswer-
ter Landschaftsteile mit grundlegender wissenschaftlicher 
Bedeutung für die späteiszeitliche Entwicklung des Lan-
des. Bis zuletzt stelle Leo de Graaff die nun digitalen Kar-
ten dem Landesamt für Vermessung und Geoinformation 
zur Verfügung.

Als Leo de Graaff 2001 aus dem Lehrkörper der Univer-
sität Amsterdam ausschied, änderte dies nichts an sei-
ner Begeisterung für Vorarlberg. Weiterhin kam er jedes 
Jahr für mehrere Wochen nach Dornbirn und richtete sei-
nen Wohnwagen am Campingplatz ein  – bald in Beglei-
tung seiner Gattin Lea. An der Universität trat sein Schüler 
Harry Seijmonsbergen in seine Fußstapfen, mit inhaltlicher 
Verlagerung zur verstärkten Nutzung von Lidar-Daten (La-
serscans) und GIS-Auswertungen. Die ehemalige Arbeits-
gruppe der Universität wandelte sich zur „Research Foun-
dation for Alpine and Subalpine Environments (RFASE)“. 
Weiterhin fanden Studierende aus Amsterdam den Weg ins 
Ländle, weiterhin wurden sie von Leo de Graaff mitbetreut. 
Um sein Wissen auch einem breiteren Kreis weiterzuge-
ben, organisierte er 2002 (gemeinsam mit der inatura – Er-
lebnis Naturschau Dornbirn) zwei Intensivkurse mit inter-
nationaler Ausschreibung unter der Schirmherrschaft der 
UNESCO bzw. CERG. Später sollten populärwissenschaft-

liche Exkursionen hinzukommen. Seine Begeisterung für 
den eiszeitlichen Formenschatz sprang oft auf die Exkur-
sionsteilnehmer über. Als ein Beispiel sei der Lenker ei-
nes Wanderbusses in den Nenzinger Himmel erwähnt, der 
während der Fahrt die geomorphologischen Besonderhei-
ten des Tales den Fahrgästen erläuterte.

Seine Exkursionen und seine leutselige Art sorgten dafür, 
dass Leo de Graaff rasch einem großen Personenkreis in 
Vorarlberg bekannt wurde. Er schloss sich einer Jahrgän-
gerrunde an, mit der er jeden Dienstag zum Stammtisch im 
Gasthaus „Kühberg“ auf den Karren (den Hausberg Dorn-
birns) stieg – wobei er stets betonte, mit Abstand der äl-
teste dieses Jahrgangs zu sein! So war er überall gern 
gesehen, und Vorarlberg war für ihn zur zweiten Heimat 
geworden: Er kannte das Land weitaus besser als fast alle 
Einheimischen.

Auch in der Scientific Community war Leo de Graaff ver-
ankert. Von 1982 bis 1984 fungierte er als Generalsekretär 
der Koninklijk Nederlands Aardrijkskundig Genootschap 
(KNAG, zu Deutsch: Königlich Niederländische Geographi-
sche Gesellschaft), von 1984 bis 1988 war er Präsident der 
Abteilung Physische Geographie von KNAG. 1994 wurde 
er Mitglied von CERG (Centre Européen sur les Risques 
Géomorphologiques), einer Einrichtung des Europarats in 
Strasbourg. Gastvorlesungen führten ihn an die Universitä-
ten Heidelberg, Mainz, Bonn, Strasbourg, Rom, Camerino, 
Uppsala und Tokyo.

Obwohl Leo de Graaff das 80.  Lebensjahr bereits über-
schritten hatte, war von „Beschwerlichkeiten des Alters“ 
nichts zu erkennen. Im Gegenteil, er steckte voller Ta-
tendrang: Sein Haus in Broek op Langedijk war ihm zu 
groß geworden und er wollte nach Belgien  – die Heimat 
seiner Gattin Lea – in die Nähe des Wohnorts seiner Toch-
ter Marjolein übersiedeln. Und er freute sich auf die nächs-
te Geländesaison 2022 und ein Wiedersehen mit all seinen 
Freunden in Vorarlberg. Es sollte nicht mehr dazu kommen. 
Sein Ableben kam unerwartet und ohne jede Vorankün-
digung. Unser Mitgefühl gilt seiner Gattin Lea und seiner 
Tochter Marjolein mit Familie. Wir werden ihn stets in eh-
render Erinnerung behalten.

J. Georg Friebe & Mat De Jong

J. Georg Friebe
inatura Erlebnis Naturschau GmbH
Jahngasse 9
6850 Dornbirn

Mat G.G. De Jong
Surface and Subsurface Resources
Berkenrodestraat 17
2012 LA Haarlem, The Netherlands
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